
Stand 2026-04-02 Summe m w jF

Esperde 37 29 8 11

Brockensen 19 15 4

Summe 56 44 12 11

Raumplan Feuerwehrhäuser Neubau Summe ( mit 10% Sicherheit) 61,60 48,40 13,20 12,10

rundung 62 48 13 12

0 Allgemein Bezeichnung Raumgröße mind.Bemerkungen Menge Esperde Tageslicht Besonderheit

0.1 Raumübergreifend

ausreichend Steckdosen, Starkstromanschlüsse nach Rücksprache, Netzwerkdosen, 

Stellflächen + Laufwege farblich unterschiedlich (Laufwege anthrazit und Stellplätze grau, 

sanitäre Anlagen / Bäder weiß - Fußboden wie Laufwege), alle Räume (ausgenommen 

Sozialräume) halbhoch gefliest + Präsenzmelder, Buzzer-Lösung (Blitzleuchte), Türbreiten 

überall 1,20m, Steckdosen im Außenbereich, BMA (integriert oder abgesetzte Stele vorm 

Gebäude), Transpondersystem für Führungskräfte (nicht für alle), Alarmschaltung des 

Gebäudes, automatische Entriegelung / Verriegelung Außentore / Zugänge, Alarmampel zur 

Straße (bei Hauptstraße bzw. qualifizierten Straßen - Aktivierung über Alarmmodus 

Feuerwehrhaus), Stiefelwaschanlage, Wasseraufbereitungsanlage, dezente Fliese (keine 

Farbe - weiß /grau), Industrieboden Fahrzeughalle / Werkstätten

x

0.2 Waschplatz / -halle bei Stütz- / Schwerpunkt - inklusive Ausstattung und Starkstromanschlüssen

0.3 ÖEL

nur Schwerpunkt - Funkraum erweitert (min. 3 unabhängige Funkarbeitsplätze / 

Bildschirmarbeitsplätze mit LARDIS / Majore), direkte Anbindung an Raum für 

Lagebesprechung, gängige Kommunikationstechnik / Telefonanlage + Stromanschlüsse

0.4 Stabsraum
nur Schwerpunkt - gängige Kommunikationstechnik / Telefonanlage + Stromanschlüsse, so 

auszulegen, dass sämtliche Stabsfunktionen (S1-S6) einen Platz finden

1 Fahrzeughalle

1.1 Stellplätze größte Variante 4 x x Zusatzbox als Hochregallager / Arbeitsgeräte (Hubwagen etc.) Bsp. Drei Fahrzeuge, entspricht 4 Hallen 19 12,5

1.1 Fahrzeughalle 237,5 Stütz- und Schwerpunktfeuerwehr - weitere Fahrzeughalle Beschaffung Niedersachsen x
Schwepunktwehr entspricht 2 Plätze mehr als Fahrzeuge 

1.2 Sonstiges 10
Informationsecke (Schreibtisch, Drucker, Telefon, Ablagemöglichkeit, Pinnwand), LED-

Beleuchtung Tore Fahrzeughalle (günstig - kein großer Aufwand)
x

2 Räume Einsatz- / Übungsdienst

2.1 PSA-Ablage / Umkleide 74,4 Anbindung an Fahrzeughalle 62 x x Umkleide KF/JF direkte Anbindung an Fahrzeughalle

2.2 Sanitärräume Anbindung an Fahrzeughalle, getrennt nach Geschlecht x x Lagerraum für Handtücher / Hygieneartikel

22 Weiblich Sanitär 13 x x 3Waschplätze, 3 Duschplatz, 2 WCs 

61 männlich Sanitär 48 x x 9 Waschplätze, 6 Duschplätze, 5 WCs/ Urinale

7 barrierefreies WC 

2.3 Trocknungsraum 6 Größe min. 6qm, direkte Anbindung an Fahrzeughalle, Raumgröße nach Mitgliederzahl x
möglichst von außen begehbar gestalten (Übergabelager), Bodenablauf, Regale / Kleiderständer 

zum Aufhängen, Waschbecken

2.4 Funk/ Telekommunikation 12 min. 12qm je Ortswehr x x Einzelnutzung - Stichwort Leuchtturmkonzept mit Trockenbau, sodass entfernt werden kann 

3 Räume Ausbildung / Aufenthalt / Verwaltung

3.1 Schulungsraum (Aus- / Fortbildung) 76,5
min. 30qm ggf. Anpassen an Nutzung / Einsatzkräfte (1,5 qm je Schulungsteilnehmer), 

Bodentanks Steckdosen
62 x x

Anbindung Außenanlage (Terrasse / Balkon / Freifläche), Unterteilung der Räumlichkeiten in bis zu 

2 Unterreichtsräume durch mobile Trennwände ist zu planen. Jede möglichem Schulungsraum sind 

die Anschlüsse für moderne Medientechnik zu verbauen. 

3.2 Jugendgruppenraum JF/KF 22
min 20qm (2qm je planmäßigen Nutzer) - gemeinsame Nutzung, Ausstattung verschließbare 

Schränke + elektronische Anschlüsse, Bodentanks Steckdosen
12 x x Anbindung Außenanlage (Terrasse / Balkon / Freifläche)

3.2 Zusatzraum min 20qm, für die Ortswehren die derzeit ohne KF/JF sind - ggf. Nutzung später notwendig x

3.3 Teeküche 10

min. 8qm - Ausstattung und Größe je Anzahl Mitglieder anpassen , direkte Anbindung an 

Schulungsraum (ggf. Durchreiche) - 4 Platten Induktion, Mikrowelle + Backofen (alternativ 

Konvektomat), Wasserkocher, Abzugshaube nach außen, Kühlmöglichkeiten + Gefriertruhe - 

ggf. Kühlkammer, Getränkekühlschrank, Industriegeschirrspüler, Einrichtung Zapf-

/Schankanlage, Warmwasser

x x
ebenerdiger Zugang (Anlieferung), ausreichend Steckdosen!, Starkstromanschluss, Küche im OG = 

Aufzug, Anbindung an KF/JF-Raum+

Bierausschank??  In kleinen Wehr?? 

3.4 Lehrmittelraum / Stuhllager 10
min. 6qm, direkte Anbindung an JF/KF + Schulungsraum, Größe nach zu erwartendem 

Nutzeraufkommen, Ausstattung inkl. Regale + Schränke, Medientechnik, Stühle
x

3.5 Multifunktionsraum (EH / Seelsorge) 15 min. 15qm, Erste Hilfe Ausstattung (Pritsche, Tisch + Stuhl), Materialschrank x x

3.5 Multifunktionsraum (Besprechung) Kommandobüro, Besprechungsraum, Ruheraum - Austattung Tisch + Stühle, Schrank x

3.6 Bereitschafts- / Aufenthaltsraum

min. 15 qm (je nach Nutzer), Tisch + Stühle (ggf. Bänke) min. Anzahl Sitzplätze Fahrzeuge 

(ausgenommen MTW) + 50% Reserve, Kühlschrank / Mini-Küchenzeile, TV, Alarmmonitor, 

Klimaanlage

direkte Anbindung an Fahrzeughalle bzw. Fenster zu dieser, halbhoch gefliest wegen Nässe

3.7 Verwaltung Büro 15
min. 15 qm, Ausstattung nach ArbStRL, bei mehreren Feuerwehren unter einem Dach JE 

ORTSWEHR, oder zusammengefasst mit entsprechender Größe
x x

plus qusa Besprechung möglich

3.8 Sonstiges (Lager Betriebsmittel) 10
Lager Betriebsmittel, Auffangmöglichkeit unter Regalen, Ölabscheider, ausreichende Abluft, 

ausschließlich nicht brennbare Materialien
x

3.8 Sonstiges (Büro / Besprechungsraum KF/JF) 15 für Einzelgespräche mit Kindern / Elterngespräche, Vor-/Nachbereitung Dienste x x

3.8 Sonstiges (zus. Fahrzeughalle / Werkstatt) für hauptamtlichen Gerätewart - Anforderungen individuell zu erfragen x

3.8 Sonstiges Räumlichkeiten Kleiderkammer, Funkwerkstatt, Lagerstätte GKJF x

3.8 Sonstiges Büro GemBM x

3.8 Sonstiges Räumlichkeiten Kinderbetreuung bei Einsätzen x

mit Auftraggeber zu besprechen



4 Werkstatt / Lagerräume alle möglichst Zugang nach außen / Fahrzeughalle (rückwärtig zur Fahrzeughalle ggf)

4.1 allg. Werkstatt 30
min. 30qm, Starkstrom, Bodenablauf, Ölabscheider, Druckluft, Steckdosen, 

Wasseranschluss, Arbeitstische, Rollwagen, Materialschränke
x x ebenerdig zugänglich

Größe muss Rücksprache gehaltne werden 

4.2 allg. Lager 12 min. 12qm - je nach zu erwartender Nutzung (und zusätzlicher Fahrzeugbox) x
Ausstattung Regale, Schränke, die Anordnung muss ebenerdig erfolgen mit separatem Ausgang 

sowei direkter Anbindung an die Fahrzeughalle (rückwärtiger Bereich) 

5 Sonstige Flächen

5.1 Flächen für technische Gebäudeeinrichtung 6 nach Erforderlichkeit (Hausanschluss, Wärmepumpe, Energiespeicher, BMA) x

5.2 Putzmittelraum 5
min. 4qm je nach Auslastung - Waschmaschine + Trockner (Industrie = Starkstrom) 

vorsehen, Regale zur Lagerung Hygieneartikel / Reinigungsmittel, Putzwagen, Waschbecken,
x unmittelbare Nähe zu Sanitäre Anlagen / Schulungsraum

5.3 Notstromversorgung abhängig davon, ob festes Aggregat oder NEA geplant (abhängig von Energiebilanz) x ggf. externe Einspeisung vorsehen

6 Außenanlagen

6.1 Stauraum vor den Toren Schleppkurve etc x

6.2 Alarmparkplätze entsprechend des Fahrzeugkonzeptes der Gemeinde Emmerthal + 50% Reserve x

6.3 Übungsfläche 250

min. 250qm je Größe der Feuerwehr (Fuhrpark + Einsatzspektrum Abstusi etc)+ 

Mannschaft), Steckdose / Starkstrom in direkter Nähe, befestigte Fläche (Stützpunkt und 

Schwerpunktfeuerwehr bis 18t Gewichtslast), Ausleuchtung ausreichend (externe 

Stromversorgung), Über- oder Unterflurhydrant + Saugstelle vorsehen, bei TH muss min. 

50qm der Fläche mit mechanisch widerstandsfähiger Oberfläche (Ölabscheider), bei Stütz-

/Schwerpunkt für Schaumübungseinsatz nutzbar (ggf. in Fläche integrierbar?), 

Wasserentnahmefläche offenes Gewässer zwingend vorzusehen, Übungsmöglichkeit für 

Seilwinden (Anschlagpunkte) bei Stütz-/Schwerpunkt, bei Schwerpunkt Übungsturm / 

Abstusi

x offenes Gewässer auch als Mulde zu realisieren (Rückführung in die Mulde)

so dimensionierne, dass auch eine JF nutzen kann 

6.4 weitere Übungsfläche

Übungsfläche Gerätschaften KF/JF oder ggf. Lagermöglichkeiten dafür, Müll (Gelände 

eingefriedet, dann für KAW von außen zugänglich zu machen mit Dreikant o.ä.), Stütz- 

/Schwerpunkt überdachte Fläche für ggf. TH / Zwischenlagerung, Lagermöglichkeit 

Rasenmäher / Kehrmaschine / Winterdienst (ggf. kombinierbar mit KF/JF), Garage / Dach für 

Anhänger der FW, Lagerung historische Ausstattung (Handdruckspritzen - musealer Wert)

6.5 Sonstiges Grillplätz bzw. -fläche, überdacht mit Sitzgelegenheiten x

Dachübersta

nd an 

Ortswehren 

für dieser 

Nutzung

Summe 906,4 m²

rund 910 m²

plus etwaige Verkehrsflächen  5% 45,5 m²

955,5 m²

rund 960 m²


